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Vorüberlegungen

Ideenbörse Hauptschule - Arbeitslehre, Heft 13, 01/2003

Warst du schon im BIZ? – Ein Besuch über das Internet

Lernziele:

• Die Schüler sollen erkennen, dass sich Berufe nach verschiedenen Gesichtspunkten gliedern lassen.
• Die Schüler sollen die Möglichkeiten, die das Internet bietet, erkennen.
• Sie sollen unter Anleitung im Internet surfen.
• Sie sollen Internet-Einträge lesen und exzerpieren.
• Sie sollen den Unterschied zwischen Internet-Information und direktem Kontakt mit einer Informations-

stelle erkennen.

Anmerkungen zum Thema (Sachanalyse):

Im Zuge der Berufsfindung und Berufsentscheidung greifen Ratsuchende verstärkt auch auf Informationen
aus dem Internet zurück. Nicht nur die Homepage der Bundesanstalt für Arbeit, sondern auch ins Internet
gestellte Beiträge von freien Anbietern oder Privatpersonen bzw. der Informationsaustausch über den Chat,
sind Informationsmöglichkeiten.

Schüler finden sich zumeist recht gut im Internet zurecht. Es muss dabei allerdings sehr deutlich zwischen
dem freien Surfen und dem gezielten Navigieren unterschieden werden. Während das gezielte Navigieren
schnell zu geeigneten Informationsquellen führt, kostet das freie Surfen erhebliche Zeit, ja ergibt nach gro-
ßer Zeitverschwendung oft wenig brauchbare Informationen.

Auch ist zu bemerken, dass viele Internet-User die eigentlichen Textinformationen nur am Rande und wenig
konzentriert aufnehmen. Sie klicken sich durch die Pages aufgrund ansprechend gestalteter Link-Bottons,
aber inhaltlich wird kaum gearbeitet. Im Zuge der vermeintlich schnellen Information durch die Möglich-
keit, sich schnell auf eine weitere Seite zu klicken, und durch das Angebot an vielfältigen Links, wird der
User dazu verleitet, über die eigentliche Information hinwegzufliegen. Internet-Surfen erfordert große Dis-
ziplin und eine zumindest grobe Vorstellung von der Richtung, aus der Informationen zu erhalten sind.
Ansonsten kostet es Zeit und auch Geld.

Die Bundesanstalt für Arbeit bietet als öffentliche Einrichtung ein breites Internetangebot. Allerdings spielt
dabei – und dies gilt für alle anderen Internet-Beiträge auch – die Aktualität eine entscheidende Rolle. Das
Internet ist ein sehr aktuelles Medium. Dies setzt voraus, dass die Aktualisierung auch fortlaufend und
schnell erfolgt. Andererseits entsteht daraus für denjenigen, der auf Internet-Beiträge hinweist, das Problem,
dass manche Beiträge schon nicht mehr enthalten sind oder die Internet-Adresse überhaupt nicht mehr exis-
tiert. Letzteres gilt vor allem für kleine bzw. private Anbieter und Beiträge. Das Online-Angebot der großen
Institutionen bleibt bis auf die Aktualisierungen meist sehr stabil. Dies gilt vor allem für die Navigations-
leisten, während die Inhalte darin sich aktuell ändern können. Das macht die Informationsmöglichkeit erst
interessant. Das Buch, der gedruckte Text ist hier eindeutig im Nachteil. Aktualisierungen müssen bis zur
nächsten Ausgabe warten, während sie im Internet unmittelbar Eingang in einen Beitrag finden können.

Dies gilt auch für die Beiträge zur Berufsinformation. Hier muss man zwischen den generellen, überzeit-
lich gültigen Informationen und den aktuellen Veränderungen unterscheiden. Wichtig ist, dass der Zugriff
auf beide Ebenen möglich ist.

Internet-Arbeit kann aber zugleich für die direkte persönliche Kontaktaufnahme sensibilisieren. Sie kann
deutlich machen, dass trotz aller Informationsdichte das direkte Gespräch und die eingehende persönliche
Beratung wichtig und wertvoll ist. Umgekehrt kann sich ein Ratsuchender über das Internet schon vorher
informieren und kommt mit Vorwissen in die Beratungssituation. Dann kann die Beratung intensiver und
wirkungsvoller erfolgen.
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Vorüberlegungen

Warst du schon im BIZ? – Ein Besuch über das Internet

Didaktisch-methodische Reflexionen:

Internet-Recherche erfolgt zumeist im privaten Bereich. In der Schule, mit einer Klasse, ist sie abhängig von
der an jeder Schule vorliegenden Ausstattung. Unterrichtlich macht es nur bei sehr wenigen Themen einen
Sinn, die Schüler frei surfen zu lassen. Dies sollte dem häuslichen Bereich vorbehalten bleiben.

Die Internet-Recherche sollte thematisch orientiert und gezielt sein. Dies bedeutet, dass die Lehrkraft
die Internet-Arbeit genau vorbereitet, begleitet und strukturiert. So wird sie auch auf aktuelle Veränderun-
gen in der Navigation und bezüglich mancher Inhalte schnell reagieren können. Nur so kann sie verhindern,
dass sie Adressen aufruft, die nicht mehr belegt sind oder nach Informationen sucht, die im Netz nicht mehr
vorhanden sind.

Autoren, die sich in Beiträgen mit dem Internet befassen oder auf das Internet als Arbeitsmittel zurückgrei-
fen, stehen vor dem Problem der Gültigkeit. Sind manche Adressen noch gültig? Liegen die Inhalte noch
so vor, wie sie es bei Erstellung des Beitrags waren? Gibt es den Anbieter in dieser Form noch? Kein Autor
kann sich hierauf verlassen. Deshalb ist jede Lehrkraft aufgefordert, die Beiträge selbst bezüglich der
Adressen zu überprüfen und gegebenenfalls zu aktualisieren.

Eine weitere Frage taucht mit der methodischen Struktur auf. Es ist sicher nicht der sinnvollste Weg, die
Schüler ohne thematische Einführung in den Rechnerraum zu schicken und sie dort, nur mit der Themen-
stellung ausgestattet, im Internet surfen zu lassen – obwohl dies unter besonderer didaktischer Zielsetzung
durchaus auch möglich sein kann. In der Regel aber muss vor der Internet-Arbeit eine inhaltliche und me-
thodische Einführung erfolgen. Die Aufgabenstellung der Internet-Recherche sollte den Schülern klar sein,
die notwendige Navigation wird von der Lehrkraft vorgegeben – Lernzeit ist zu kostbar, als dass sie durch
zielloses Surfen verschwendet werden darf. Das „Unterrichtsmedium Internet“ ist ein freies Medium, was
nicht heißt, dass sein Gebrauch deshalb nicht gesteuert sein darf. Im Gegenteil soll der Schüler durch die
gezielte Anleitung lernen, auch bei der eigenen „freien“ Recherche einer Linie bzw. Zielsetzung zu folgen.

Der nachfolgende Beitrag gliedert sich deshalb in drei Abschnitte: Zunächst erfolgt ein Einstieg in die The-
matik, der unabhängig vom Internet ist. Darauf baut die Internet-Recherche auf. Zum Abschluss werden die
Informationen ausgewertet und strukturiert.

Die einzelnen Unterrichtsschritte im Überblick:

1. Schritt: Thomas muss sich über seinen Beruf informieren
2. Schritt: Warst du schon im BIZ? – Internet-Recherche
3. Schritt: Auswertung der Informationen
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Unterrichtsplanung

Ideenbörse Hauptschule - Arbeitslehre, Heft 13, 01/2003

Warst du schon im BIZ? – Ein Besuch über das Internet

1. Schritt: Thomas muss sich über seinen Beruf informieren

Lernziele:

• Die Schüler sollen Informationsmöglichkeiten erkennen.
• Sie sollen erkennen, dass Textinformation nicht genügt.
• Sie sollen Informationsmöglichkeiten über das Internet wissen.

Einstieg:

Die Lehrkraft schildert das Fallbeispiel. Die Berufsinformationen von Texte und Materialien
M 1 werden vorgelesen.

Arbeitsfrage:

Genügt diese Information?

Freies Unterrichtsgespräch über Informationsmöglichkeiten und Notwendigkeit zur Infor-
mation.

Bearbeitung:

Impuls: Wie könnte sich Thomas noch informieren?

Die Lehrkraft teilt das Arbeitsblatt M 1 aus. Die Schüler arbeiten in Partnerarbeit und tragen
Möglichkeiten ein.

Die Schüler nennen die eigenen Ergebnisse und vergleichen diese mit der Ergebnisfolie (Vor-
lage: vgl. Texte und Materialien M 2). Die Lösungen werden im Arbeitsblatt ergänzt.

Impuls: Worüber weiß Thomas noch nicht Bescheid?

Fortsetzung der Partnerarbeit und Eintrag ins Arbeitsblatt M 1. Vergleich mit der Ergebnis-
folie M 2.

Besprechung der einzelnen Aspekte:

• Warum will Thomas dies wissen?
• Wo kann er darüber Informationen erhalten?
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Unterrichtsplanung

Warst du schon im BIZ? – Ein Besuch über das Internet

Ausweitung:

Tafelnotiz der Stichworte:

Arbeitsamt BIZ Direktbesuch
Internet-Recherche

Vorbereitende Hausaufgabe:

Die Schüler suchen zuhause nach Internet-Adressen bzw. informieren sich schon ungerichtet
im Internet: Suchbegriff: Arbeitsamt/BIZ.

Didaktisch-methodischer Kommentar:

Die meisten Schüler werden im Umgang mit den Internet kaum Probleme haben. Allerdings ist
nicht bei allen Schülern ein häuslicher Internet-Zugang vorauszusetzen. Die Lehrkraft sollte
deshalb vorher abfragen, bei wem dies möglich ist und gegebenenfalls entsprechende Arbeits-
gruppen bilden.

2. Schritt: Warst du schon im BIZ? – Internet-Recherche

Lernziele:

• Die Schüler sollen unter Anleitung im Internet arbeiten.
• Sie sollen Informationen recherchieren.
• Sie sollen aus den Internet-Informationen exzerpieren.

Durchführung der Internet-Recherche:

1. Alternative:
Die Schüler arbeiten alleine im Internet. Die Lehrkraft gibt ihnen die Arbeitsblätter (vgl. Tex-
te und Materialien M 3, M 4, M 6, M 8, M 10, M 12, M 14, M 16, M 18, M 20) insgesamt
und die Schüler navigieren und exzerpieren selbstständig.

2. Alternative:
Die Schüler arbeiten schrittweise. Die Lehrkraft teilt die obigen Arbeitsblätter nacheinander
aus. Nach jedem Exzerpt werden die Ergebnisse verglichen.

3. Alternative:
Lehrkraft und Schüler arbeiten schrittweise gemeinsam. Die Schritte werden entsprechend der
oben genannten Arbeitsblätter vorgegeben, das Exzerpt erfolgt unter Anleitung, die Ergebnis-
se werden verglichen.
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